
BOZEN. Auf über 400 Jahre Tradition kann die kleine Mühle in der
St.-Anton-Straße zurückblicken. Seit 1815 befindet sie sich im Be-
sitz der Familie Silbernagl, die als letzte in Bozen die Tradition des
Mahlens beibehalten hat. Das 200-jährige Jubiläum wird gefeiert
beim „Tag der offenen Tür“, heute Samstag, von 10 bis 15 Uhr. ©

200 Jahre „Schlössl Mühle“: Tag der offenen Tür
BOZEN. Das Bühnenbild der laufenden Carambolage-Produk-
tion „Wie sind keine Barbaren“ wird Schauplatz für den Film
im Kopf: Impro ist Theater ohne Zensur und immer für Über-
raschungen gut – zu sehen am Dienstag, 6. Oktober in der Boz-
ner Carambolage, 20.30 Uhr. ©

Improtheater Carambolage: „Flotter 3er“

Sprechend Sprache lernen
WEITERBILDUNG: Freiwillig und freimütig plaudern – auf Deutsch

BOZEN. Seit über 4 Jahren
wird das Projekt „Voluntariat
per les Llengues – Ich gebe
mein Deutsch weiter“ mit Er-
folg umgesetzt: Über 1500
Sprachpaare und mehr als
3000 Teilnehmer, wobei
Sprachnehmer überwiegen.
Um den Anfragen nachzu-
kommen, werden vor allem
im Raum Bozen weitere Frei-
willige Sprachgeber gesucht.

Im Mittelpunkt steht die Kom-
munikation, die ausschließlich
auf Deutsch erfolgt: eine freiwilli-
ge Person deutscher Mutterspra-

che widmet zehn Stunden ihrer
Freizeit (eine Stunde pro Woche)
einer Person mit nicht-deutscher
Muttersprache, um sich mit die-
ser in einer angenehmen ent-

spannten Atmosphäre auf
Deutsch zu unterhalten. Ort und
Zeit der Treffen bestimmt allein
das Sprachpaar. Im Unterschied
zum Sprachkurs begünstigt die

informelle Situation den Abbau
von Hemmungen, welche der
Sprachverwendung oft im Weg
stehen.

Was dafür spricht als freiwilli-
ger Sprachgeber dabei zu sein: im
Gespräch lernt man Personen
kennen, die an der deutschen
Sprache und Kultur interessiert
sind; die eigene Sprache und Kul-
tur wird als Reichtum erlebt, den
man weiterschenken kann; frei-
willige Hilfeleistung bringt Aner-
kennung und fördert den Zusam-
menhalt. © Alle Rechte vorbehalten

# Informationen: Tel. 0471/41 12
72 – www.infovol.it oder
infovol@provinz.bz.it.

Wenn sich die Gefühle uneins sind...
KINO: Cineplexx zeigt „Alles steht Kopf“ mit Mindy Kaling, Bill Hader, Amy Poehler, Phyllis Smith, Lewis Black
ANIMATION (US 2015). Die elf-
jährige Riley wird plötzlich aus
ihrem bisherigen Leben im mitt-
leren Westen gerissen, als ihr Va-
ter einen neuen Job annimmt.
Die Familie zieht nach San Fran-
cisco, und die Gefühle im Kon-
trollzentrum von Rileys Verstand
haben mächtig zu tun: Freude
versucht, das Positive herauszu-
stellen, doch Angst, Wut, Ekel
und Traurigkeit bekommen im-
mer mehr die Überhand.

Die Gefühle sind sich uneins

darüber, wie sie das Mädchen
am besten durch den veränder-
ten Alltag navigieren. Als sich
Freude und Traurigkeit dann
auch noch verlaufen, müssen sie
schnell ins Kontrollzentrum zu-
rückfinden, sonst könnte Riley
eine große Dummheit begehen.

Bald treffen die beiden verirr-
ten Gefühle Rileys imaginären
Freund Bing Bong, und der hat
noch eine Ladung guter Laune
im Gepäck. Aber der Weg durch
Träume und Gedanken zurück
in die Zentrale ist lang und voller
Hindernisse...

© Alle Rechte vorbehalten

Wie real ist der Himmel?
TERMIN HEUTE UND MORGEN

„Das Konzert“ zur Eröffnung
TERMINE ZUM VORMERKEN: 7. & 8. OKTOBER

- Samstag/Sonntag, 3./4. Oktober 2015 was&wo 45

Freiwillige Sprachgeber für Bozen werden dringend gesucht.

Rileys Welt kommt durcheinander, als sie nach San Francisco zieht. Pixar

BRIXEN. Das Brixner Symposion
2015 beschäftigt sich mit dem The-
menkreis „Engel, Propheten, Me-
dien, Mystiker – Wie real ist der
Himmel?“ Beim Brixner Symposi-
on spricht der Redemptorist And-
reas Resch heute über: „Wie real ist
der Himmel? Der mystische Pfad
der heiligen Teresa von Ávila“. Der
Berliner Sterbeforscher Bernard Ja-
koby wird sich Nahtoderfahrung
auseinandersetzen. Ein Schwer-
punkt ist die Uraufführung des
Oratoriums „Klangdom der Heili-
gen Hildegard“ von Peter Jan
Marthé am Samstag im Dom. Den
Schlusspunkt bildet der Gottes-
dienst am Sonntag um 10 Uhr im
Dom. Der Gottesdienst wird direkt

auf RAI Südtirol übertragen.
© Alle Rechte vorbehalten

# Termin: Samstag, 3. Oktober:
Symposion ab 9 Uhr im
Priesterseminar – 20 Uhr: Dom
„Klangdom der Heiligen
Hildegard“im Dom – Sonntag, 4.
Oktober: 10 Uhr: Dom,
Gottesdienst.

WIEN. Das Burgtheater Wien eröff-
net am 7. und 8. Oktober mit der
hochkarätig besetzten Komödie
„Das Konzert“ von Hermann Bahr
die neue Spielzeit des Südtiroler
Kulturinstituts. Das Konzert ist gar
kein Konzert. Es ist die wiederkeh-
rende Ausrede des Pianisten Gus-
tav Heink. „Gespielt“ wird es, wann
immer er der Ehefrau und seinen
in ihn verliebten Schülerinnen ent-
kommen will, um sich mit seiner
Favoritin zu vergnügen … In der
Rolle des Pianisten ist Peter Simo-
nischek zu sehen, Regina Fritsch
gibt seine Ehefrau. © Alle Rechte vorbehalten

# Termine: 7. und 8. Oktober im

Bozner Waltherhaus – 20 Uhr –
Kostenlose Einführungen um 19.15
Uhr – Karten im Südtiroler
Kulturinstitut und bei Athesia Ticket
– Infos: Tel. 0471/31 38 00, im
Internet: www.kulturinstitut.org


